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Mit gl ieder i nf 0 der KG Bla u.Weiß Fisehenieh von 1957 e.V.

ZUR SACHE

Vom 26.-28. Augustfeiern wir zum 37.
mal unser großes Fischenicher Musikfest
auf ckm Schulhof ckr katk Grundschule,
der nach intensiven Gesprächen mit allen
Beteiligten umgestaltet worckn ist.

Zur neuenKonzeption lesenSie bitte ckn
nebenstehenckn Bericht. Alle Mitglieckr,
Freunck und Förckrer lack ich sehr herz-

lich ein, unsauch in diesemJahr wieckr tat-

kräftig zu unterstützen - als Helfer beim

Auf und Abbau sowie während cks Festes
vor und hinter ckn Kulissen

Leider können wir es uns nicht mehr

leisten, an Nichtberechtigte Getränke ockr
Speisen zum Nulltarif abzugeben. Nur
wenn sich unser Musikfest trotz steigenckr
Organisationskosten auch finanziell
rechnet, hat dieses traditionsreiche Fest

auch weiterhin eine Zukunft.
Lange mußten wir zittern, doch nun ist es

offiziell: Prinzessin Hannelore II (Erken)

wird unsereKG im Jubiläumsjahr 2007 als
Tollität in Fischenich vertreten Ich bitte

alle Mitglieckr unserer Gesellschqft unsere
Prinzessin Hannelore II bei dieser sehr

schönen Aufgabe nachhaltig zu unter-
stützen

Manfred Schüller
1. Vorsitzender

Prinzessin Hannelore IL
Hannelore Erken wird als Prinzessin
Hannelore II unsere Gesellschaft im
Jubiläumsjahr 2007 im Fischenicher Kar-

neval repräsentieren Begleitetwird sie von

zwei Hofdamen, ckm Prinzerifiihrer Mar-

kus Erken und den A4jutanten Norbert
Grq[en undHans-Werner Schüller. Hanne-

lore Erken ist inaktives Mitglied ckr KG;
ihr Sohn Markus war 2005 Prinz Karne-

val. Dre;,nol PeseheriibhAldaj!

Mit neuer Konzeption noch attraktiver

Auf zum Musikfest
5a: Party time - 50: Blasmusik - Mo: Bigbandstimmung

WeilStillstandRückstandist,habenwir uns selbstgebackenen Kuchen. "Wenn am Sonn-
vorgenommen, unser 37. Musikfest auf dem tagabend die Blasmusik spielt" heißt es dann
neu gestaltetenSchulhofweiterzu optimieren mit dem Blasorchester der KG Blau-Weiß
und deutlicher zu strukturieren. Fischenich und Sängerin Britta.

Samstags istPartytime!Die ABBA-Cover- Der Montag gehört den Bigbands. Der Tag
band "Agnetha" verspricht tolle Songs und beginntmit einem bunten Familienprogramm,
guteLaunepur.Der Eintrittkostet5 EURO bei wozu alle Eltern mit ihren Kindern sehr herz-
weiterhin sehr moderaten Preisen fiirGeträn- lich eingeladen sind.
ke und Speisen. Damit nehmen wir erstmals Danach spieltab 17.30Uhr dasRWEPower
Eintritt, um so die Band finanzieren zu kön- Orchester tolle Bigbandarrangements. Ab
nen. An den anderenbeiden TagenistderEin- 21.00 Uhr stürmt"BlueNote", dieBigbandder
tritt jedoch wie gewohnt fi-ei. KG unter Gerd Außem die Bühne und ver~

Der Sonntag steht im Zeichen guter Blas- spricht einen furiosen musikalischen Schluß-
musik.Nach dem Wecken,welchesnach meh- spurt. Da muß man einfach dabei sein.
reren Jahren Pause wieder durchgetUhrtwird, "Ritter Kuno's Grillstube" erhält ein neues
ist auf dem Schulhof ein kath. Gottesdienst, Speisenangebotund dazu einen neuen Stand-
gefolgt vom Faßanstich und dem "Musika- ort amEingangsbereichdes Festzeltesaufdem
lischenFrühschoppen",gestaltetvon unserem Schulhof.
Blasorchester und vom Jugendorchester. Über 120 ehrenamtliche Helfer engagieren
Währenddessen hat unser beliebtes Früh- sich in vorbildlicher Weise fast eine Woche

stücksbuffet geöffnet. lang vor und hinter den Kulissen fiir unser
Nachmittags spielen gute Blaskapellenaus großes Musikfestund freuen sich auf viele zu-

der Eife!. Im Musikcafe gibt es Kaffee und ftiedene und gut gelaunte Besucher.

SAMSTAG, 26. AUGUST
19.00 ABBA-Coverband Agnetha

Eintritt 5 EURO

SONNTAG, 27. AUGUST
08.15 Wecken (Umzug durch den Ort)

09.30 Festmesse auf dem Schulhof
10.30 Faßanstich durch BM W. Boecker

Musikalischer Frühschoppen
Blasorchester & Jugendorchester
d\;fKG Blau-W\;ißFischwich

14.00 Musikverein Schöneseiffen / EifeI

17.00 MusikfteundeEifellandArloff-Kirspenich
20.00 Blasmusik am Sonntagabend

Blasorchester der KG Blau-Weiß

Fischenich und Sängerin Britta

MONTAG, 28. AUGUST
15.30 Familienprogramm
17.30 RWE Power Orchester

21.00 Bigband ''BIue Note"
dtirKG Blau.Wtiiß FisChtinich
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TERMINE

. Sa 19. August 2006
Oldie-Night
Saal Hülsenbusch,FischenicherHof
(Dorfgemeinschaft)

. Sa26.-Mo 28. August 2006
37. Musikfest in Fischenich
Schulhof der Kath. Grundschule
Hürth-Fischenich

. ~a9. September 2006
U-30 Party
Saal Hülsenbusch,FischenicherHof
(Dorfgemeinschaft)

. Mo 21. Oktober 2006
Halloween-Disco
Saal Hülsenbusch, Fischenicher Hof. So 10. September 2006
Kirmes in Fischenich
(Dorfgemeinschaft)

. So 15. Oktober 2006
Ü-55 Tanztee
Saal Hülsenbusch, Fischenicher Hof
(Dorf gemeinschaft)

. So 29. Oktober 2006
Halbjahresversammlungder KG
FischenicherHof. Sa 4. November 2006
Prunksitzung zum Elften im Elften
Saal Hülsenbusch, Fischenicher Hof. Sa2.Dezember2006
Familienabend der KG Blau-Weiß
Saal Hülsenbusch, Fischenicher Hof. So 17. Dezember 2006
Großes Weihnachtskonzert
Pfarrkirche St. Martinus,
Fischenich

Änderungenvod>ebaltm
Stand: Juli 2006

IMPRESSUM
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KG Blau-Weiß Fischenich von 1957 eV

Postfach 6104, 50354 Hürth

1. Vorsitzender Manfred Schüller,

Schmittenstraße 112, 50354 Hürth,
Tel. 022 33/46482
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(verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes)
Helmut Görtz (hg), Tel. 02233/41635
Kaspar-Zopes-Straße 42, 50354 Hürth
e-mail helmut-goertz@gmx.de

Fotos
Aneta Thomas, Helmut Görtz, Privat

Redaktionsschluß

für die nächste Ausgabe ist am 10. Oktober
2006. Berichte und Fotos sind herzlich willkom-

men. Das gilt auch für (möglichst kurze) Leser-
briefe.

DIE KG IM INTERNET
www.blau-weiss-fischenich.de
(Termine, Pressemitteilungen, Fotos usw.)
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Alles neu lllacht der Mai
Maibowlenfest im Saal Hülsenbusch

Die KG hatte erstmals zum "Maibowlen-

fest" in den Saal Hülsenbusch eingeladen.
Die GästeerwarteteeinunterhaltsamerAbend
mrta~llilliverB~mus~~dBe~gmrt
Getränken ~d Speisen an Tischen.

Dieses Versprechenwurde tatsächlich ein-
gelöst. Gerd Außem hatte zur Freude der be-
geistertenBesuchereinen sehr ansprechenden
Strauß schöner Melodien aus den Musicals

"My fair Lady", "Grease", "Elisabeth", "Kö-
nig der Löwen", dazu Solostücke fiir Gesang
(Britta Siegl), Trompete (One Moment in
Time), Posaune (Lassus Trombone) und
Xylophon (Zirkus Renz, Cärdas), den "The
Second Waltz" aus der Jazz-Suite Nr. 2 von
Shostakovitch, die größten Film-Märsche
vom "River Kwai Marsch" bis "The Motion

Picture" aus Star Trek, der "Champagner-
Galopp", "The Lord ofthe Dance" ~d mehr
zusammengestellt.

Vorstand,Senat, Tanzcorps~d Mitglieder
unserer Gesellschaft kümmerten sich enga-

giert um die Be~g ~d Speisen der ~d-
um zuftiedenen Besucher. So gab es rustika-
le Wurstplatten, Mettwürstchen ~d anderes
mehr im gastronomischen Angebot. Auch die
Maibowle, die dem gelungenen Abend den
Namen gab, wurde gerne getrunken.

Zwischendurch erklang zünftige Marsch-
musik, Egerländer Weisen und mehr. Britta
Siegl sang,begleitet vom Blasorchester,meh-
rere sehr schöne Titel.Kein Wunder, dass die
Blau- Weißen mehrere Zugaben geben
mußten.

Gerd Außem, der nicht nur dirigierte, son-
dern auch moderierte, war ebenso zuftieden
wie Vorsitzender Manfred SchülIer, der mit
seinen Helfern den ganzen Abend lang fleißig
Wurstplatten hergerichtet ~d verkauft hatte.
Alle waren sich einig: Das war ein sehr schö-
nes Konzert,nicht so steifwie sonst vor Stuhl-
reihen. ~d sollte bei passender Gelegenheit
in ähnlicher Form am selben Ort mit neuen

Musiktiteln wiederholt werden. (hg)

Alle Fotos Thomas
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Bratkartoffeln
und Grillwurst
Das traditionsreiche Brat-

kartoffelfest des Senatsder KG
Blau Weiß Fischenich fand in
diesem Jahr wieder bei Ferdi

Henn statt. Senatspräsident
Norbert Aretz, die Senatoren
und ihre Frauen sowie einige
Gäste trafen sich zu einem sehr

gemütlichenBeisammenseinbei
hochsommerlichen Tempera-
turen, leckeren Bratkartoffeln
und dem einen oder anderen
kühlen Kölsch.

Am gleichen Ort fanden sich
dann eine Woche später die Mit-
glieder des Blasorchesters mit
Angehörigen und Freunden zu
einem feucht-fröhlichen Grill-
abend ein. Stefan Schüller ver-
diente sich ein dickes Sonderlob
als unermüdlicher Grillchef.
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Der neu gewählte junge Vorstand der KG Blau-Weiß Fischenich stellte sich vor der Treppe zum Sängerheim im
Fischenicher Hof zum offiziellen GruppenfOto. Von links nach rechts: Andreas Bollenbeck, 3. Geschäftsfiihrer, Manfred
Schüller, 1. Vorsitzender, Thomas Rückert, 2. Vorsitzender, Tina Ruth, 2. Kassiererin, Manfred Reich 1. Kassierer, Sabine
Besener, 2. Geschäftsfiihrerin, Barbara Zimmermann-Strom, 1. Geschäftsftihrerin, und Johannes Außem jun., Archivar
undZeugwart. Foto Görtz

Einige neue Gesichter im Vorstand
Manfred Schüller bleibt Chef der Blau-Weißen

Musikfest wird durch neue Konzeption noch attraktiver
Das besucherstarke Musikfest in

Fischenich, dasvom 26. bis 28. August 2006
auf dem inzwischen neu gestaltetenSchulhof
der katholischen Grundschule zum 37. mal

stattfindet, wird mit einer neuen, deutlicher
strukturierten Konzeption noch attraktiver als
bisher werden.

Dies erläuterte Manfred Schülier, der alte
und neue Vorsitzende der Fischenicher Blau-

Weißen, den interessierten Mitgliedern auf
der gut besuchten Jahreshauptversammlung
im Sängerheim des Fischenicher Hofes, dem
früheren Haus Hülsenbusch.

Samstagabends wird eine ABBA-Cover-

band mit beliebten Hits für Partystimmung im
FestzeIt auf dem Schulhof sorgen. Der ganze
Sonntag steht im Zeichen guter Blasmusik.
Nach dem Wecken, der Festmesse und dem

Faßanstich mit dem Bürgermeister sorgen ver-
schiedene Blaskapellen für gute Laune. Den
Abschluß am Sonntagabend macht unser
Blasorchester mit Sängerin Britta. Für Musik-

feststimmung gibt es am Montag richtig
fetzigen Bigbandsound vom Feinsten.

Bei den turnusmäßigen Vorstandswahlen
mußten einige Posten umbesetzt werden. Im
Amt bestätigt wurden Manfred Schülier, 1.
Vorsitzender,Barbara Zimmermann-Strom, 1.
Geschäftsfiihrerin,Manfred Reich, 1.Kassie-
rer, und Johannes Außem jun., Archivar und
Zeugwart.

Zum 2. Vorsitzenden wurde Thomas
Rückert, vorher Geschäftsfiihrer, berufen. Neu

in den Vorstand kamen Sabine Besener als 2.

Geschäftsführerin, Andreas Bollenbeck, 3.
Geschäftsführer, und Hubertine Ruth als 2.
Kassiererin.

Dank, Lob und starken Beifall gab es für die
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Franz-
JosefThomas, den langjährigen zweiten Vor-
sitzenden, die Geschäftsfiihrerin Petra Golzem

und die Kassiererin Birgit Außem. Die drei
hatten aus persönlichen Gründen nicht mehr
für ein Vorstandsamt kandidiert.

1nsgesamt zehn Schilder werben für für das
Musikfest.Das erste wurde von Senatorenund
MusikErnder KG an derEckEHorbeller/Kölner
Straßeaufgestellt. Foto Görtz

Außer dem Musikfest sind noch weitere

Veranstaltungen geplant. Den Auftakt mach-
te am Freitag, dem 5. Mai 2006 das erstmals
veranstalteteMaibowlenfest, ein "Abend vol-
ler Blasmusik" im Fischenicher Hof.

Vorher schon hatte der Senat am 30. April
vor dem Fischenicher Hof einen großen, bunt
geschmückten Maibaum aufgestellt und das
Blasorchester spielte dazu. Zahlreiche
Fischenicher verfolgten das Schauspiel und
tanzten anschließend auf Einladung der Dorf-
gemeinschaft im Saal Hülsenbusch in den
Wonnemonat Mai hinein.

Am 21. Oktober startet im Saal Hülsen-

busch erstmals eine gruselige "Halloween-
Disco", gefolgt von unserer großen "Prunk-
sitzung zum Elften im Elften" am 4. Novem-
ber mit einem sehr attraktiven und überaus

sehenswerten Programm, dem beliebten
Familienabend am 2. Dezember und dem be-
liebten Weihnachtskonzertdes Blasorchesters

am Sonntag, 17. Dezember, in der Fische-
nicher Pfarrkirche St. Martinus.

Viel Gutes gab es aus den aktiven Gruppen
zu berichten. Das Tanzcorps konnte sich er-
heblich verstärken. Das Kinder- und Jugend-
tanzcorps freut sich ebenfalls über soviele
Zugänge, dass die Proben künftig geteiltwer-
den. Drei neue Senatoren verstärken den Se-
nat. Das Blasorchester,welches in dieser Kar-
nevals-sessionwiederreichlichLob erntete,
konnte zwei neue Musiker in seinen Reihen

begrüßen. (hg)
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Stephan Berg
Beim Familienabend im Saal Hülsenbusch

wurde Stephan Berg (75) vom 1. Vorsitzen-
den Manfred Schüller zum Ehrenmitglied
unserer Gesellschaft ernannt.

1965 begeisterte er als Prinz Stephan 1.sei-
ne Fischenicher Untertanen. Bereits seit 1962

ist Stephan Berg Mitglied bei den Blau-
Weißen, dem Senat gehört er seit dessen Grün-
dungan.

Seit 1966, also seit 40 Jahren, kümmert sich

der begeisterte Karnevalist und Inhaber eines

Friseursalons um die perfekten Frisuren und
das Make up der Fischenicher Tollitäten.
Damit sorgt er erfolgreich dafür, das unsere
Tollitäten und dessen Gefolge sich immer gut
sehen lassen können.

Maibaum
Unsere Senatorenbewährten sichwiederals

Brauchtumspfleger. Am Vorabend des ersten
Mai stellten sie unter den Augen vieler Zu-
schauer und begleitet vom Blasorchester vor
dem Fischenicher Hof einen großen, bunt
geschmückten Maibaum auf. Danach lud die

Dorfgemeinschaft zum Tanz in den Saal
Hülsenbusch.
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Neues Trainerpaar
Sandra Burrenkopf und Oliver Scholl trai-

nieren seit dem Frühjahr das "große" Tanz-
corps der KG Blau-Weiß Fischenich.

Die Bankkauffiau und der Dipl.-Ingenieur
haben viel Erfahrung und bringen neue Ideen
ein, sind sie doch schon seit vier Jahren als
Tanzpaarder Blauen Funken, eine der traditi-
onsreichsten Karnevalsvereine in der Dom-

stadt, überaus beliebt und erfolgreich.
Die beiden sympathischen Trainer werden

übrigens derzeit selbst trainiert vom Ballett-
meister Peter Schnitzier, dem ersten Tanz-
lehrer des 1957 gegründeten Tanzcorps der
"Husaren" Blau-Weiß Fischenich, damals
allerdings noch ein reines Männercorps mit
anfänglich sogar zwei Tanzpaaren.

Goldhochzeit
Auf der Orgelbühne der kath. Pfarrkirche St.

Severin quetschen sich der Kirchenchor
CäciliaFischenichund unser großesBlas-
orchester, um dort zu Ehren der Gold-
hochzeiter Johann und Maria Zopes zu singen
und zu musizieren.

Das Jubelpaar feierte in der Hermülheimer
Pfarrkirche mit Verwandten, Bekannten und
Freunden mit einer schönen heiligen Messe
ihre Goldene Hochzeit. Zelebrant war der fiü-
here Kendenicher Pfarrer Kusch.

Johann Zopes ist ein langjähriger, sehr
treuer Freund und Förderer unserer Gesell-

schaft. Nach der Festmesse spielte das Blas-
orchester zur Freude der Gäste vor der Kirche

noch einige zünftige Märsche.

Hochzeits ständchen
Das Quintett des Blasorchesters musizier-

te unter Leitung von Gerd Außem im schön-
sten Sonnenschein aus besonderem Anlaß

gekonnt und spielfreudigvor der katholischen
Pfarrkirche St. Martinus zu Fischenich. Der

freudige Anlaß war die kirchliche Trauung

von Sabine, die Tochter des Ehrenmitgliedes
Helmut Görtz, mit Simon Faßbender aus

AIstädtenJBurbach. Das Brautamt mit Pfarrer

Wolfgang Severin sowie den beiden Pastoral-
referenten Wigbert Spinrath und Dieter
Richarz wurde musikalischumrahmt vom
Marienchor AlstädtenJBurbachunter Leitung
von Bernd Greiner, dem Tenor Hans-Heinz
Hemmersbach Wld Elmar Wilkes ander
Konzertgitarre.
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Prima Karnevals-Session
Geschäftsbericht zur Jahreshauptversammlung

am 2. April 2006 von Barbara Zimmermann-Strom (gekürzt)

ImNamen desVorstandesbedanke ichmich

fiir das entgegengebrachte Vertrauenin unse-
rer nun ablaufenden zweijährigen Amtszeit
Bedanken möchte ich mich auch bei meinen
Vorstandskollegen für die konstruktive,
manchmal auch kontroverseZusammenarbeit.

Wlf alle waren bestrebt, die Geschicke un-
serer Gesellschaftzum Wohledes Vereinsund
seiner Mitglieder zu führen.

Seit der letzten Mitgliederversammlung
haben wir in sechs Vorstandsversammlungen,
einer erweiterten Beiratsversammlung und
einer SondersitzungtraditionelleVeranstaltun-
gen, wie z. B. den Familienabend und die Sit-
zung zum 11. im 11., aber auch die Konzert-
reise nach Malmsheim oder das Musikfest

sowie einige neue Veranstaltungen wie das
Oktoberfestoder dieKarnevalsdiscovorberei-
tet.

Wlf haben uns durch die Steuerproblematik
mit dem Ziel der Wiedererlangung der Ge-
meinnützigkeit gearbeitet; können den
"Fischenicher Hof' mit dem "Saal Hülsen-
busch" wieder als Vereins- und Probenlokal
und als Veranstaltungsort nutzen und haben
es geschafft, dass der umgestaltete Schulhof
auch weiterhin als Festplatz fiir unser großes
Musikfest genutzt werden kann.

Es liegt in der Natur der Sache, dass nicht
alles erfolgreich verlaufen kann, und sicher
müssen wir uns auch FehIer ankreiden. Doch

das Hauptproblem, warum manche Veranstal-
tungen nicht als Erfolg zu werten sind, sehen
wir im fehlenden Interesse am Vereinsleben

und in der mangelnden Bereitschaft sich bei
unseren Veranstaltungen zu engagieren oder
teilzunehmen. Wir alle müssen versuchen,
dieser negativen Tendenz entgegenzuwirken,
denn sie gefährdet die Entwicklung und den
Fortbestand unserer Gesellschaft.

VERANSTAL TUNGEN
In die Session gestartet sind wir mit einer

tollen Sitzung zum tUrn 11. am 5. Novem-
ber letzten Jahres im gut besuchten, wenn
auch nicht ausverkauften Saal Hülsenbusch.
Präsident Johannes Außem sen. konnte dem

Publikumein sehenswertesProgrammpräsen-
tieren.

Ein sehr herzlicher Dank gilt unserem Li-
teraten WolfgangEter, der seine Aufgabe wie
immer souverän und zuverlässig ausgeführt
hat. Alle aktivenGruppen waren vor oder hin-
ter den Kulissen im Einsatz und trugen dazu
bei, dass es eine schöne und gelungene Ver-
anstaltung wurde.

Auch in diesem Jahr wird wieder eine Sit-

zung zum 11. im 11. im Saal Hülsenbusch

angeboten. Den traditionellen Termin, der
Samstag vor dem 11.11.sollte man sich schon
vormerken:Es ist der 4. 11.2006, Beginn
19.45Uhr.DasProgrammstehtbereitsund
Karten können bei unserem Kassierer
ManftedReichbestelltwerden.

Am 1.SamstagimDezemberfanddertra-
ditionelle Familienabend mit Jubilaren-
ehrung und Ernennung unseres neuen Ehren-
mitglieds Stephan Berg statt.

MITGLIEDERSTATISTIK

Zugänge 5
davonaktiveMitglieder 3
Inaktive(förderndeMitglieder) 2

Abgänge 2
davonKündigungen 2
Sterbefälle 0

Mitgliederbestand 286
davoninaktive(fördernde) 170
aktive 116
Vorstand 8
Jugendvorstand 6
Kinder-undJugendtanzcorps 26
Tanzcorps 21
Musikschule 15

Jugendblasorchester 11
Blasorchester 25
Senat 19

Stand: April 2006

Die aktiven Gruppen zeigten ein schönes
und unterhaltsames, z. Teil auch kritisches
Progrannn. So das Blasorchester,welches mit
seiner Darbietung "Du bist Blau- Weiß" die
bereits angesprochene Problematik der man-
gelnden IdentifIkationmit unserem Vereinauf
anschauliche Weise zum Ausdruck brachte.
Eine große Tombola mit vielen Preisen und
gute Unterhaltungs- und Tanzmusikrundeten
die Veranstaltung ab, zu der aber noch mehr
Besucher hätten kommen können.

Zum Weihnachtskonzert hättennun nicht
vielmehr Besucherkommen können,denn die
Pfarrkirche St. Martinus in Fischenich war bis

auf den letzten Sitz- und Stehplatz gefüllt.
Unter dem Thema "In heil' ger Nacht" hatte
der Dirigent Gerd Außem eine musikalische
Weltreisevorbereitet Die hervorragendeleis-
tung des Blasorchesters,dazu die sehr anspre-
chende Auswahl schwungvollerund rhythmi-
scher Musikstücke, machte das Konzert zu
einem herausragenden Ereignis. Auch die
zum Mitsingen einladenden Weihnachts-
lieder,gespieltvom Jugendorchesterunter der

Leitung von Dietmar Weiter, die gleichzeitig
die guteEntwicklungdieserNachwuchstruppe
zeigte,trugen zum Erfolg bei. Nach dem Kon-
zert trafensich die Musiker,die Vereinsfamilie
und Besucher im Martinushaus, um dort bei
weihnachtlicherStimmungden Konzertabend
ausklingen zu lassen.

Den Jahresabschluss bildete die musika-
lische Gestaltung des Hochamtes am 1.
Weihnachtstag in der Fischenicher Pfarr-
kirche. Das Blasorchester spielte eine Aus-
wahl seines weihnachtlichen Repertoires und
kirchliche Weihnachtslieder und verlieh der

Messe damit eine festliche Stimmung.

KARNEVAL
Die ersten Monate des neuen Jahres stan-

den im Zeichen des Karnevals. WIr können
auf eine schöne und harmonische Session
zurück blicken. Alle aktiven Gruppen haben
die KG erfolgreich präsentiert. Alle, ganz
gleich ob im Vordergrund oder hinter den
Kulissen haben dazu engagiert beigetragen:

> Das Kinder- und Jugendtanzcorps und
das Tanzcorps mit akkuraten und sauber ge-
tanzten Darbietungen,

> das Blasorchester bei Sitzungen und
ähnlichen Veranstaltungen, bei denen es
wieder viel Lob einheimste.

> Der Jugendvorstand, dem die Organisa-
tion der sehr erfolgreichen Karnevalsdisco
oblag,

> der Senat, der bei Auftritten, Dekora-
tion des Saales, als Thekenmannschaft und
beim Bau des Gesellschaftswagens tatkräftig
im Einsatz war.

Spätestens beim Karnevalszug in
Fischenich war dann der gesamte Verein auf
den Beinen: Das Jugendorchester, das bei den
"Großen" mitspielen durfte, sowie Inaktive
und Partner von Aktiven mit ihren Familien,
die in zwei großen Fußgruppen mit bunten
und originellen Kostümen am Zug teilnah-
men.

Zwei Termine sind noch zu erwähnen. Den

Geburtstag unseres Förderers Dr. Diethelm
Schmidt, dem unsere KG mit allen aktiven
Gruppen im Schlosshotel Bensberg gratulier-
te, und die schöne Kölsche Messe hier in
Fischenich, an der ebenfalls fast alle aktiven
Gruppen anwesend bzw. beteiligt waren.

Den Abschluss der Session bildete das

Fischessen am Freitag nach Aschermittwoch
im Fischenicher Hof. Das Dankeschön an die

Aktiven wurde gut angenommen. In gemüt-
licher Runde ließen sie die erfolgreiche Ses-
sion nochmal Revue passieren

> FortsetzungSeite6
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Prima Karnevals-Session
MUSIKSCHULE
UND JUGENDORCHESTER

Unter der Leitung von Dietmar Welterwer-
den in der Musikschule derzeit 15 Musik-
schüler ausgebildet: 4 an der Klarinette, 7 an
der Querflöte, 2 an der Trompete und 2 am
Schlagzeug. Einige Kinder erhalten Block-
flötenunterricht. Stefan Schüller hat sich be-
reit erklärt, die Ausbildung von Musik-
schülern, in diesem Fall am Schlagzeug, zu
übernehmen.

Mittlerweile fmdet der Unterricht der aus-

wärtigen Musiklehrer nur noch in den Räu-
men des Fischenieher Hofes statt.

Das Jugendorchester der KG besteht heute
aus 11 Mitgliedern, die sich gemeinsam als
Orchester zuletzt bei unserem Weihnachts-
konzert dem Publikum präsentierten. Drei
Jugendliche haben in diesem Jahr zusammen
mit dem Blasorchester am Karnevalszug in
Fischenich teilgenommen. Es ist geplant, sie
nach und nach an mehr Auftritten in unserem
Heimatort Fischenich teilnehmen zu lassen.

Seite6
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BERICHTE
AUS DEN GRUPPEN

KINDER- UND JUGEND-
TANZCORPS

Das Kinder- und Jugendtanzcorps hat die
Session mit viel Spaß und Motivation gut ge-
meistert und konnte, dank des Engagements
einiger Eltern, einige schöne Auftritte absol-
VIeren.

Es startet nun mit inzwischen 21 Mädchen

und 5 Jungs in die neue Trainingsphase. Ge-
rade jetzt nach Karneval ist die Gruppe offen
für Neueinsteiger. Auch in den nächsten
Wochen können interessierte Kinder und Ju-

gendliche ganz unverbindlich beim Training
zuschauen oder probehalber mittanzen.

Um der gestiegenenAnzahl und dem unter-
schiedlichen Alter gerecht zu werden, gibt es
künftig getrennteProbenzeiten fiirKinderund
Jugendliche, mit einer kurzen gemeinsamen
Probenzeit.

SabineKüster ist aus persönlichen Gründen
als Trainerinzurückgetreten.HerzlichenDank
fiir Ihr sehr großes Engagement! Die Kinder
werden Sabine sicher vermissen, doch bleibt
sie dem Verein im Tanzcorps erhalten.

TANZCORPS
Unter der Leitung von WaltraudMeyer und

der Betreuerin Petra Rückert hat das Tanz-

corps sein Training nach einer kurzen Pause
wieder aufgenommen. 11neue Mitglieder(10
Mädels, 1 Junge) konnten begrüßt werden.
Aufgrund von Klausuren und Prüfungen wer-
den einige von ihnen jedoch erst nach den
Osterferien regelmäßig am Training teilneh-
men.

Leider sind zwei Mitgliederausgeschieden.
Nach dieser harmonischen und schönen Ses-
sion, zu der auch ein Besuch der "Lachenden
Kölnarena" beigetragen hat, ist die Stimmung
innerhalb des Tanzcorpspositiv und offen fiir
jede weitere Zusammenarbeit.

Neue Trainer sind Sandra Burrenkopfund
Oliver Scholl, Tanzpaar der Blauen Funken
Köln.

BLASORCHESTER
Das Blasorchester unter seinem Dirigenten

Gerd Außem kann, wie die anderen Gruppen
auch, auf eine harmonische und erfolgreiche
Session zurückblicken, in der Spaß und gute

Stimmung dominierten.
An dieser Stelle sei einmal Franz-Josef

Küster gedankt, der als Notenwart u. a. die
Noten der Tanzcorps anfordert, sie vervielfäl-
tigt und fiir jede Veranstaltung in Mappen ein-

sortiert. Dies ermöglicht dem Blasorchester
einen schnellen Zugriff auf die Noten bei Pro-

ben und Sitzungen.
Das Blasorchester hat z. Zt. 25 Mitglieder,

zwei neue sind diese Woche hinzugekommen,
ein Mitglied ist Ende letzten Jahres ausgetre-
ten. Doch auch wenn die Mitgliederzahl im
Orchester wächst, ist es von einer vollen Be-

setzung in allen Registern noch weit entfernt.
Nach wie vor ist das Orchester nur spielfähig,
wenn alle Musiker anwesend sind. Je nach-

dem in welchem Register jemand feWt, muss
ein Aushilfsmusiker verpflichtet werden.

Zur Zeit arbeitet das Orchester gut motiviert
an einem leicht konzertanten Programm, wel-

ches beim "Maibowlenfest", bei Frühschop-

Der Jugendvorstand der KG tagt mit seinem
VorsitzendenAaronHertelamrundenTIschim
FischenicherHof Foto Görtz
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Der Gesellschaftswagen der KG mit Senats-
präsidentNorbertAretz undSenatoren.

Foto Görtz

pen und ähnlichenGelegenheitengespieltwer-
den karm. Ein Probenwochenende am Ende
des Jahres, welches sich, wie die Erfahrung
gezeigthat, nicht nur auf die Vorbereitungfiirs
Weilmachtskonzertpositivauswirkt, ist bereits
wieder in Planung.

SENAT
Der SenatunsererGesellschaftmit seinem

Senatspräsidenten Norbert Aretz hat zwei
Neuzugänge zu verzeichnen. Die Gruppe hat
nun also 19 Mitglieder. Die Stimmung ist
ausgesprochen positiv. Der Senat hat seine
Aufgaben gewohnt zuverlässigerfiilltund den
Verein bei vielen Gelegenheiten tatkräftig
unterstützt.

Außerdem haben sie denprächtigen Gesell-
schaftswagen hergerichtet und ihren karneva-
listischen Senatsfrühschoppen diesmal im
Vereinsheimdes Schäferhundevereins veran-

staltet. Dies war eine gut besuchte und schö-
ne Veranstaltung. Die nächsten Aktivitäten,
wie eine Sommertour, eine Wanderung und
das traditionelle Oktoberfest, welches dieses
Jahr am 30. September stattfmden soll, sind
schon wieder in Planung.

FAZIT
Es freutuns, dass die Stimmungund der

Zusammenhalt innerhalb der einzelnen Grup-
pen gut sind und von allen aktiven Gruppen
fast nur Positives zu berichten ist. Das zeigt,
dass unser Grundgedanke, Geselligkeit und
Spaß bei den Aufgaben zu haben, umgesetzt
und gelebt wird.

MITMACHEN - ENGAGIEREN
Wir sind froh, den Saal Hülsenbusch

wieder als Veranstaltungsort nutzen zu kön-
nen. Dazu gehörtjedoch auch das Schmücken
und Abschmücken ebenso wie die Mitarbeit
bei der Thekenmannschaft oder beim Vorbe-
reiten der Speisen. Diese und andere Aufga-
ben können nicht immer nur von denselben

Vereinsmitgliedernoder nur von unseren Vor-
standsmitgliedem erledigt werden. Hier sind
alle Mitglieder unserer KG angesprochen.
Helft mit, engagiert Euch, besucht unsere
Veranstaltungen!Zeigt uns so, dass Euch un-
sereGesellschaft,dieimnächstenJahr50Jah-
re besteht, am Herzen liegt.
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Wir gratulieren
Die gesamte Vereinsfamiliegratuliert sehr herz-
lich allen unseren Mitgliedern, die im zweiten
Halbjahr 2006 einen "runden" Geburtstag
feiern können.

Wer nicht möchte, dass sein runder Geburtstag in der
Husaren'post veröffentlicht wird, wird gebeten, dies
HelmutGÖrtzmitzuteilen:Telefon41635odere-mail
helmut-goertz@gmx.de. Danke!

cffltU6arenp-°6t
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Der Jugendvorstand der KG Blau-Weiß Fischenich. Von links nach rechts: Oliver Schmitz, 2. Jugend-
vorsitzender, Catrin Baus, Beisitzerin über 18, Thomas Aretz, Kassierer, VeraAußem, Beisitzerin unter
18, Aaron Hertel, 1. Jugendvorsitzender, Sandra Laupichler; Schriftjührerin. Foto Görtz

Altstadtbumrnel
Der auf den Positionen Schriftführer und

Beisitzerneu besetzte Jugendvorstandder KG
vertritt die Interessen von derzeit 76 Kindern

und Jugendlichen in unserem Verein.Darüber
hinaus sorgt er durchjugendgerechte Angebo-
te nicht nur für Spaß, sondern versteht sich
darüber hinaus als Vennittler zum "großen"
Vorstand. Ein weiteres Ziel ist die Weiter-

bildung in die Vorstandsarbeit.
Im Oktoberstandein BesuchimKölnerZoo

mit 15 Kids auf dem Programm. Schon Tra-
dition hat Anfang Dezember ein Bummel
durch die Kölner Altstadt mit Besuch eines
Weihnachtsmarktes mit den älteren Jugend-
lichen.

Danach präsentierte sich der Jugendvor-
stand bei einem Auftritt auf dem Familien-
abend. Obwohl die Vorbereitungszeit knapp
war, erlebten die Besucher eine knackige
DarbietungDen Jahresabschlussmachte am6.
Dezember eineNikolausfeiermit Bescherung.
Die anwesenden Kinder waren happy.

Danach galt es, für die ausscheidenden
Jugendvorstandsmitglieder Sabine Küster,
Sascha Hemmerlein und Katrin Meyer, denen
an dieser Stellenochmal herzlich gedankt sein
soll, geeigneteund interessierteNachfolger zu
finden.

Die neue Schriftfiihrerin Sandra Laupichler
tanzt seit 1999 in unserer KG. Catrin Baus ist

seit 1993 im Tanzcorps und fungiert weiterhin

als Sprecherin und als Trainerin des Kinder-
tanzcorps. Vera Außem tanzt seit 2005 im
Tanzcorps. Aaron Hertel, Oliver Schmitz und
Thomas Aretz sind gestandene Jugendvor-

standsmitglieder der ersten Stunde.
Am Karnevalsfreitag zeichnete der Jugend-

vorstand verantwortlich für die gut besuchte
Karnevals-Disco im Saal Hülsenbusch. Die

Stimmung war toll, der Umsatz super -kurzum
wie schon bei der Premiere 2005 ein rundum

gelungenes Event zum Beginn des Fußball-
WM-Jahres 2006. Der Jugendvorstand dankt
ausdrücklich allen Helfern.

Der schäle Rattekünning
Nach einer Besteigung

des Südtunns des Kölner
Doms bei bestem Wetter-
mit einer tollen Weitsicht
über unsere Nachbar-
stadt und Eisessen in der
Altstadt besuchte unsere

Vereinsjugend die Vor-

stellung "Der schäle Rattekünning" im Körn-
er Hänneschen- Theater. Das war zugleich
spannend und es gab viel zu lachen. Ein wei-
teres Highlight war der Besuch des Indoor-
Kinderspielparks "Pippolino" in Kerpen-
Sindorf. Die etwas kleinere Groppe hatte auf
dem Autoscooter, in der Hüpfburg, beim
Trampolinspringen auf einer Jumboanlage,

auf der Bimmelbahnund dem

Flugsimulator sehr viel Spaß.
Der Nachmittag verging viel
zu schnell. (hg)

Foto oben links: Familien-
abend. Darunter: Einige Kids
vor dem Hänneschen-Theater.
Links: Unsere Jugend im

Kinderspielpark"Pippolino".
Fotos Thomas, Privat

Juli
07.07.1956 50 GerdaAretz
07.07.1941 65 HorstMausbach
22.07.1956 50 Hennann-JosefRuth
August
06.08.1936 70 TheoGrewenig
24.08.1946 60 HansJoachimAdam
25.08.1931 75 JosefSteinfeld
28.08.1946 60 GerdBalthasar
September
03.09.1936 70 KatharinaWeIter
25.09.1931 75 JakobFumpfei
27.09.1936 70 HeinzKronenberg
Oktober
01.10.1941 65 HubertSchmitz
02.10.1936 70 ChristianKreuzberg
10.10.1912 94 OttilieAußem
November
16.11.1956 50 MaritaSchneider
Dezember
04.12.1931 75 TomMeyer
15.12.1946 60 FranzAußem
31.12.1914 92 BernhardSchüller
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Impressionen
vom Familienabend
Die letzte Husarenpost Nr. 5 stand überwie-

gend im Zeichen des Karnevals. Deshalb hier
noch einige Fotos vom stimmungsvollen und
lustigen Familienabend unserer Gesellschaft.
Wer nicht dabei war, hat viel verpasst!
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Die kolorierte Zeichnung IIFischenicherKühlhatscher" mit dem Weilerhof als Hintergrund wurde von
dem Pulheimer Diplom-Designer und Illustrator Jörg Lassahn fir den Historischen Hürther
Stadtkalender 1987 geschaffen. Die Idee, einen Kalender mit den Spitznamen der zwölf Hürther
Stadtteile herauszugeben, hotte der damalige Pressesprecher der Stadt Hürth, der dem Künstler auch
die Namen, Aanregungen und Hintergrundmotive fiir die gelungenen Zeichnungen lieftrte.

Feschenicher Kühlhatsche
terrasse über ITuchtbaren Lößboden bester

Qualität. Hier wurde daher etwa seit der Mit-
te des 19.Jahrhunderts intensivGemüseanbau
betrieben. Von 1928 bis 1971 haben die Bau-

ern ihre Produktebei der von ihnen gegründe-
ten Obst- und Gemüseabsatzgenossenschaft
versteigernlassen. Seitder Fusion mit der Ver-
steigerung in Roisdorf müssen die Fische-
nicher Bauern ihre Erzeugnisse nunmehr dort
vermarkten.

An den Necknamen der Hürther Stadtteile

kann man dreiDorftypenerkennen:Dörfermit
früher überwiegend Landwirtschaft und Ge-
müseanbau (Fischenich, Kendenich, Al-
städten/Burbach, Stotzheim und Sielsdorf),
Orte mit vorwiegend Waldwirtschaft (Knap-
sack,Berrenrath,Alt-Hürthund Gleuel) sowie
Dörfer mit mehr Handel, Dienstleistung und
Verkehr (Hermülheim, Efferen und Kal-
scheuren).

Aus den ursprünglich spöttisch, kritisierend
oder beleidigend gemeinten Necknamen wur-
den mit der Zeit positiv aufgefasste Identifi-
kationssymbole, die heute nur noch selten und

wenn, dann scherzhaft, benutzt werden. (hg)

~

~.
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"Kühlhatsche" heiß wörtlich übersetzt in
etwa "Kohlschneider". Dieser Neckname er-
innert daran, dass Fischenich früher ein
Bauerndorf war.

Das Wort "Kühl" stammt vom lat. "caulis",

d.h. Stängel, Stiel, Strunk, ab. Im Hürther Dia-
lekt wird mit "Kühl" der großblättrige Kraus-
oder Grünkohl bezeichnet."hatsche" könnte

auf das fumzösische "hacher" (hacken, schnei-
den) zurückgehen. Im Rheinland existieren
heute noch rund 200 Wörter französischen

Ursprungs. Damit spielt der Name "Kühlhat-
scher" auf die Arbeit der Fischenicher

Gemüsebauern an, die früher gebückt durch
die Gemüsefelder schritten und mit langen
Messern die Kohlköpfe abschnitten.

FischenichverfUgtim unteren Hangbereich
der Ville und auf den Feldern der Mittel-

Necknamen der Hürther Stadtteile
AlstädtenlBurbach"""''''''''''''''''''''''' Lehmrührer

Alt-Hürth Döppebäcker
Berrenrath Schänzjeskriemer
Efferen"'"'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' EffererWind
Fischenich Kühlhatsche
Gleuel Dudschläger
Hermülheim Kame5ÖlchesjongeI Wöllemötze
Kalscheuren""""'"'''''''''''''''''''''''''''''''''''''''' - --
Kendenich MorreköppI Költe
Knapsack Rohmdräjer
Sielsdorf Jäns
Stotzheim Hohnde

Zeichnung rechts: "Kendenicher Marreköpp" vor der
Kendenicher Burg (erSImas 941 erwähnt, Herrenhaus erbaut
1660/1664).

Quellen: Manfred Germund '%n Küülhadsche" und "Schänts-
jeskriime ", Volkskultur an Rhein und Maas, 2/02, Amt für
rheinische Landeskunde; Stadt Hürth"Historischer
Stadtkalender 1987", Pressereferat.


